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Hamburg, ſowie die Vertreter der Handelskam⸗ 
mer. Die Verſammlung war namentlich be⸗ 
rufen, damit die Stadt höre, wie ſich die ein⸗ 
zelnen Behörden dem Projekt der neuen Hafen⸗ 
anlagen gegenüberſtellten. Es zeigte ſich, daß 
noch Meinungsdifferenzen zwiſchen dem Miniſter 
des Innern und der Admiralität, zwiſchen der 
Bahnverwaltung und anderen Behörden vorhan⸗ 
den ſind; es wurden bindende Erklärungen von 
keiner Seite abgegeben. 

Kiel, 21. Oktober. Nach neueren, der „Kieler 
Zeitung“ von der Plankton Expedition zuge⸗ 
S Nachrichten erreichte dieſelbe am 10. 

eptember die Inſel Ascenſiou, wo ſie von dem 
Gouverneur Napier auf das freundlichſte aufge⸗ 
nommen wurde. Bei der Ankunft in Para am 
24. d. Mts. ſtellte ſich bei Führung der Schiffs⸗ 
welle eine ſchwierige Reparatur als nothwendig 
heraus, welche den Dampfer „National“ bis zum 
2. Oktober feſthielt. Sodann wurde eine tägige 
Fahrt auf dem Amazonen⸗Strom unternommen 
und hierauf die Heimreiſe angetreten. Die An⸗ 
kunft in Kiel dürfte vorausſichtlich am 5. oder 
6. November erfolgen. 

Schleswig, 21. Oktober. (B. T.) Die 
gegen den däniſchen Wählerverein eingeleitete ge⸗ 
richtliche Unterſuchung iſt eingeſtellt, die Be⸗ 
ſchlagnahme der Protokolle wurde aufgehoben. 
Wilhelmshaſen, 19. Oktober. Das frü⸗ 


Waſſerſtraßen finde auf den vorliegenden Fall] 
ohne Zweifel keine Anwendung und es ſehle da⸗ 
er für die großherzogliche Regierung an jeder 
Handhabe, mittelſt welcher die betheiligten Inter⸗ 
eſſenten eventuell gezwungen werden könnten, 
gegen Gewährung einer Geldentſchädigung die 
von ihnen erhobenen Widerſprüche fallen zu 
laſſen. 

Hamburg, 21. Oktober. Die Geſandt⸗ 
ſchaft des Sultans von Sanſibar beſuchte 
heute Nachmittag die Börſe und wurde vom 
Präſidenten der Handelskammer mit einer An⸗ 
ſprache begrüßt. Geſtern Abend beſuchte die Ge⸗ 
ſandtſchaft das Konzerthaus. 

München, 21. Oktober. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder des Königshauſes überſandten ſo⸗ 
fort nach Bekanntwerden des Attentats gegen 
den Prinzen Wilhelm von Würtemberg dieſem 
telegraphiſche Glückwünſche zur Errettung aus 
der Lebensgefahr. 

Stuttgart, 21. Oktober. Geſtern wurde 
auf dem Friedhofe das dem früheren Miniſter 
des Innern Hölder gewidmete Denkmal enthüllt. 
Der Verein „Liederkranz“ führte dabei die Ge⸗ 
ſänge aus, Dr. Lang und der frühere Vorſtand 
der deutſchen Partei hielten Gedächtnißreden. 

Stuttgart, 21. Oktober. Das Attentat 
auf den Thronfolger Prinzen Wilhelm von 
Würtemberg wurde bei der Umzäunung der 
Villa Marienwahl verübt. Die Prinzeſſin Pau⸗ 
line ſaß bei ihrem Vater im Wagen; der Prinz, 
welcher den Schuß nicht weiter beachtet hatte, 
erhielt erſt nach ſeiner Rückkehr aus der Kirche 
Kenntniß von dem Attentat. Der Prinz war der 
Gegenſtand freudiger Ovationen in Ludwigsburg 
ſowohl wie in Stuttgart, wohin er ſich zum Be⸗ 
ſuch ſeiner Mutter begab. Sämmtliche anweſen⸗ 
den Miniſter, ſowie hunderte von Privatperſonen 
fanden ſich alsbald in Marienwahl ein, um dem 
Prinzen ihre Glückwünſche darzubringen. Der 
ſtändige Ausſchuß übergab dem Prinzen heute 
eine Beglückwünſchungs⸗Adreſſe. Wie verlautet, 
ſoll der Thäter nicht geiſtesgeſtört ſein, auch ſoll 


Kalnoky nach Friedrichsruhe im 
nächſten 14 Tage erfolgen. 

Wie das „N. W. T.“ meldet, beabſichtigt 
der augenblicklich in Paris weilende Erzher⸗ 


Laufe der] nigſtens mit den Reſultaten derſelben durchaus 
wenig zufrieden. 

Was die neuen franzöſiſchen Wehrgeſetze an⸗ 
betrifft, ſo finde ich in deutſchen Blättern die 
zog Johann, mit Rückſicht auf feinen Ent⸗ Anſicht vertreten, daß dieſelben niemals völlig ins 
ſchluß längere Zeit im Auslande zu verbleiben, Leben gerufen werden, ſondern auf dem Papiere 
auf ſeine ſämmtlichen Titel, Aemter ſtehen bleiben würden. Dieſe Blätter ſcheinen 
und Würden Verzicht zu leiſten und werde er ſelbſt durch die Wahlen nicht bekehrt zu ſein, 
ſich zunächſt zu langem Aufenthalte auf die Be⸗ welche auch nichts ſind als ein Siegel, welches 
ſitzung ſeines Bruders, des Erzherzogs Ludwig der e olkswillen Frankreichs dem gro: 
Salvator in Mahon auf die Balearen⸗Inſeln ßen ſtrengen Geſetze ausdrücklich aufgedrückt hat. 
begeben. Wenn man glaubt, daß die Nichterwählung Bon⸗ 

+ Wien, 21. Oktober. Aus Korfu trifft langers ein Selen friedlicher Stimmung fei, jo 
die Meldung ein, daß die dortige große Speku⸗ irrt man ſich. Boulanger iſt moraliſch nach je- 
lationsfirma N. Scramanga fallirt hat. Der der Seite zu deprarirt, als daß der geſundere 
Wiener Platz iſt nur wenig betheiligt, dagegen Theil des Volkes für ihn Sympathien haben 
ſoll Paris bedeutend in Mitleidenſchaft ge⸗ konnte. Die Führer der Monarchiſten haben 
ET ee 
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Peſt, 21. Turker Die un gaziſch ef reicht, als ihre Sache fo zu beiubeln, daß fie 
noch lange Die an dieſem ſchweren Fehler krau⸗ 
ken wird. Die letzten Nothſchreie der Patrioten⸗ 


Oppoſition iſt mit Annahme der Bezeich⸗ 
nung kaiſerlich und königlich für das Heer und 
liga an Boulanger werden den todten Mann auch 
nicht mehr ins Leben rufen. Requiescat! 


Denne 
Berlin, 21. Oktober. Das Kaiſerpaar 
befindet ſich zur Zeit auf hoher See, in voller 
Fahrt nach dem Meiſeziele Athen, der Haupt⸗ 
ſtadt Griechenlands, begriffen. Auch Kaiſerin 
Friedrich mit der Prinzeſſin⸗Braut und den 
beiden anderen Prinzeſſinnen⸗Töchtern iſt nach 
demſelben Ziele unterwegs. Der Aufenthalt der 
Majeſtäten auf italieniſchem Boden geſtaltete ſich 
zu einer Kette von Kundgebungen, welche dar⸗ 
thun, wie herzlich und warm die italieniſchen 
Sympathien für das deutſche Herrſcherhaus und 
Volk ſich noch fortdauernd weiter entwickeln. 

— Die Schiffe des Uebungsgeſchwaders, 
Geſchwaderchef Kontre Admiral Hollmann, und 
zwar: Panzerſchiff „Kaiſer“ (Flaggſchiff), Pan⸗ 
zerſchiff „Deutſchland“, Kreuzer⸗Korvette „Irene“, 
ſind aus Genua, und Panzerſchiff „Preußen“, 
„Friedrich der Große“, Aviſo „Wacht“, aus 
Spezia am 21. Oktober d. J. in See gegangen. 

— Bezüglich der Rede, mit welcher der 
Reichstag heute eröffnet werden wird, verlautet 
aus unterrichteten Kreiſen, daß dieſelbe der fried⸗ 
lichen Lage Ausdruck geben wird. Es geſchieht 
dies unter Hinweis auf die Fürſtenbeſuche der 
letzten Zeit, auch des Zarenbeſuches am dies⸗ 
ſeitigen Hofe in der letzten Woche. Im Uebrigen 
ee 5 . an — m u 
gaben der Reichstagsſeſſion. Größerer Raum iſt e. ; u 
der Darlegung — ee ſowie der Be⸗ ur We e en ee 
gründung der Forderungen für Militär⸗ und = Kri it J 50 ech ſel x 
Marine⸗ und kolonialpolitiſche Zwecke gewidmet. ſuchern bes viegshafens ſeit Jahren. durch feine 
Außerdem wird des Sozialiſtengeſetzes eingehend enorme Höhe, die manchen Fremden, ſchon ver⸗ 
gedacht, während die Bankvorlage nur angekün⸗ ſucht hat, den ſchwimmenden Koloß für ein Haus 
* ee 

eſehen vom Etat, iſt im Bundesrathe . zung ap er 

für os bis jetzt beine Vorlage . „Renownu“ wurde Anfang der 70er Jahre in 
geftellt. Der Entwurf über die anderweite Ge⸗ Ermangelung eines beſſeren Fahrzeuges von der 
ſtaltung des Sozialiſtengeſetzes liegt augen⸗ engliſchen Admiralität ſeitens der deutſchen Marine⸗ 
blicklich, wie man hört, den Bundesregierungen Verwaltung angekauft, um als Artillerie⸗Schul⸗ 
vor. Alles auf die Einzelheiten deſſelbe Bezig⸗ schiff verwandt zu werden. Als ſolchen hat es 
liche wird mit ſtrengſter Geheimhaltung ber nach vorherigen ee eee Umbauten bis 
Was über die Tendenz des Entwurfes bekannt a = Abele ene ſchon 
rden, iſt d zutreff N dauernd in Wi j rt. Das ſcho 1 | } 
V.. f 
an die ordentlichen Gerichte. Ein Ausweiſungs“ die Laßt leichter alatter en ee 
verfahren iſt beibehalten. Dem Zeitungsverbot vermachte den gewaltigen Erſchütterungen, welche Angabe, Daß er ige Mttentut Weriii bab dem 
ſoll eine Verwarnung voraufgehen Wie weit das Feuern mit ſchweren Schiffsgeſchüßen ver] EIN katholiſcher König auf den Thron Würtem⸗ 
dieſe Angaben autreffen wird ſich alsbald zu urſacht, auf die Dauer nicht mehr Staud zu berge kon ute F 
zeigen haben. 0 ’ d halten, und durch den auf hieſiger Werft er⸗ haupten, Mitglied eines Anarchi tenbundes 

Im Bureau des Reichstages fin bereits folgten Bau des Artillerieſchulſchiffs „Mars“ zu ſein, der beſchloſſen habe, alle Fürſten aus 
ziemlich zahlreiche Anmeldungen von Abgeord⸗ wunde ein ochwendiger Shi e n eden e an iin nellen Ein 
neten erfolgt. Hiute Abend fanden, ſeitens der noch gute Maſchine ves Schüffsveterguen wurde Wilhelm zu tödten, ſei auf ihn gefallen. Ein 
Fraktionen der Rechten, die erſten Beſprechungen auf dem „Mars“ montirt und thut daſelbſt noch amtlicher Bericht liegt noch nicht vor. 
ſtatt. Die übrigen Fraktionen treten morgen nach ihre Dienſte. Sie entwickelt 2000 Pferdekräfte . Stuttgart, 21. Oktober. (B. T.) Der 
der Plenarſitzung, bezw. Abends zuſammen. So⸗ und ertheilt dem jetzigen Artillerie⸗Schulſchiff die „Würtemb. Staatsanzeiger“ ſchreibt in ſeiner 
weit bis jetzt wahrzunehmen, iſt man allſeitig mehr als genügende Geſchwindigkeit von 9 hentigen Ausgabe: „Dies iſt das erſte Atten⸗ 
bereit, die einleitenden Geſchäfte fo ſchnell wie Kuoten. elt Außerdienſtſtellung des „Renown“ tat, welches in Würtemberg, ſoweit die Geſchichte 
müglich zu erledigen. Das letzte Präſidinm und wurde derſelbe Mitte der 80er Jahre in Er⸗ hinaufreicht, auf ein Mitglied unſeres Fürſten⸗ 
5 Ghee vor ſtund des Hauſes ſollen, womög⸗ ann genügender Kaſernements als Kaſernen⸗ hauſes ausgeführt wurde. Die biefige Preſſe 
lich durch Zuruf wiedergewählt werden. Man Schiff eingerichtet, und hat als ſolches noch äußert einmüthig ihren tiefen Abſcheu über die 
ſieht allgemein einer ſehr bewegten Seſſion ent⸗ vorübergehend Dienſte geleiſtet. Seit mehreren wahnwitzige That, insbeſondere auch das Organ 
gegen, weil man ſich darauf vorbereitet hat, von Jahren füllt das Fahrzeug, ohne benutzt zu werden, | der würtembergiſchen Katholiken, das „Deutſche 
den Parteien jeden Anlaß benutzt zu ſehen, um einen großen Raum des Ausrüſtungsbaſſins aus, Volksblatt“, welches hervorhebt, die Angaben über 
auf die bevorſtehenden Wahlen zu wirken Dieſer jo daß die Abſicht, ſich ſeiner zu entledigen, eine das Motiv des Mordgeſellen, er habe „der katho⸗ 
Umstand dürfte auch das frühe Eingreifen des berechtigte iſt. Der Materialwerth iſt ein nicht liſchen Sache dienen“ wollen, weiſe nothwendig 
Reichstanzlers in die Reichstagsverhandlungen be⸗ unbedeutender, da das Schiff aus Eichen⸗ und auf eine geiſtige Störung hin. Bisher hat der 
gründen 5 Zentrum und Deukſchfreiſinnige gehen Mahagoniholz gebaut iſt, und bedeutende Mengen Thäter ſich indeſſen nicht als geiſtesgeſtört er⸗ 
1 it der Abſicht um, über einzelne Fragen, theils von Kupfer und Bronze enthält. Auch dürfte wieſen. Seine Angaben über Namen und Her⸗ 
mi ’ 3 Fragen, ſeine Verwendung als Hulk immerhin noch vor⸗ kunft ſind falſch, vielleicht auch die Ausſagen 
theilhaft ſein. ie Länge des Schiffes beträgt 


über die Beweggründe ſeiner That. Er iſt von 
70 Meter, die Breite 16 Meter, der Raumgehaltſ mittelgroßer Skatur, trägt einen kleinen Schnurr⸗ 
9900 Kubik⸗Meter. 


N bart und ſein Geſicht zeigt einen äußerſt finſteren 
Frankfurt a. M., 17. Oktober. Ueber die 


Ausdruck. 
geplante Renovirung des Römer berichtet die Straßburg i. Elf, 18. Oktober. Ein 
„Fr. Ztg.“: Am Dienſtag fand im Leinwand⸗ Met A N 


e ud and großer Theil des Staatsvermögens Elſaß⸗ 
hauſe durch das erwählte Preisrichterkollegium] Lothringens beſteht in feinen ausgedehnten Wal⸗ 
die Prüfung der eingegangenen Entwürfe für die dungen. Die Holzpreiſe und der Abſatz 
Herſtellung der Römerfaſſade ſtatt. Von den [des Holzes ſind deshalb für unſere Landes⸗ 
acht eingelaufenen Entwürfen wurde derjenige finanzen von nicht zu unterſchätzender Bedeutung. 
mit dem Motto: „Dreigiebel“, herrührend von 


Der Erlös aus dem Holze wird ſich in dieſem 
dem Architekten M. Meckel und Maler Peter Jahr auf nahezu 5 Millionen belaufen; immerhin 
Becker in Frankfurt a. M., preisgekrönt und zur 


} . 1 beträchtlich in einem Lande, deſſen Etat mit rund 
Aufführung empfohlen. Derſelbe hält, wie ſchon 40 Millionen zu balanziren pflegt. Das allge⸗ 
das Motto beſagt, an den drei Giebeln „Haus 


{ meine Steigen der Holzpreiſe kommt jetzt auch 
Limpurg, Römer und Löwenſtein“ feſt. Nach unſerm Landesfiskus zu gute. Die reichsländiſche 
ihm würde der Römer einen auf drei Säulen Forſtwerwaltung hat ſich aber weiter um die St agen? 
ruhenden Altan, welcher gleichzeitig als Vorhalle Pebung des Abſatzes bemüht, zunächſt durch An⸗ is 10 eee ö ar No 
dient, erhalten. Oberhalb deſſelben zu beiden legung mehrerer Waldbahnen, bie, was Sicherheit, Grenzabſchnittes von biderd n Eu ſoll nach dieſem Berichte Alles verſucht haben 
Seiten ſollen die in Bronze ausgeführten Statuen Billigkeit und Schuelligkeit des Transports an zufallen, dem neu zu bildenden Korps, mit dem um Rußland zur Neutralität zu bewegen, ohne 
Hr. (3 Vertreter des alten und entlich gute Re ku Sitz in Nancy, die Vertheidigung der Vogeſen . | N . Aer 
Karl des Großen als Ve 1 ind belangt, außerordentlich g tefultate anfzu u 4% aber mit feinen Bemühungen den geringſten Er⸗ 
Wilhelm J. als Gründer des neuen Reiches, mit weiſen haben. Es werden deshalb, wie es heißt, und des ſogenannten „Nanziger Lochs“ (trouce jelg zu erzielen. Der Reichskanzler habe dem 
entſprechendem hiſtoriſchem Hintergrunde ſich be“ im nächſten Etat Mittel zur Vermehrung dieſer 5 Zaren eine Denkſchrift vorgeleſen, worin er Ruß⸗ 
finden. Die Uhr bleibt erhalten, wird aber in Waldbahnen ausgeworfen werden. Weiter war Paris, 21. Oktober. Es wird Sie inter- lands Beitritt zum Dreibund und weiterhin be⸗ 
Bronze ausgeführt. Der Dachreiter das jetzige es die Aufgabe unſerer Forſtverwaltung, an Stelle eſſtren, daß ſie in der hieſigen Armee die That. fürwortete, Oeſterreich die Annexion von Bosnien 
Uhrthürmchen, iſt in Kupfer getrieben gedacht. des aus bekannten Urſachen ſtetigen Rückganges ſache große Senſation gemacht hat, daß nicht nur und der Herzegowina ſowie die Ausdehnung nach 
Die Faſſade fell allenthaben reiche Malereien der Holzausfuhr nach Frankreich neue Abſatzge⸗ die Manöver bei Spandau vor dem Kaiſer Franz Salonichi zu geftatten, wogegen Rußland der 
aufweiſen. An dem Hauſe Limpurg ſollen die biete in Altdeutſchland zu erſchließen. Auch dies] Joſef, ſondern ſogar die großen Herbſtmanö“ Türkei gegenüber freie Hand behalten und Kon⸗ 
Fenſter, die jetzt den Saal nur ſpärlich erhellen, iſt gelungen; es iſt namentlich am Niederrhein ver bei Hannover unter der Führung des deut⸗ ſtantiwoßeß nehmen ſollte. Der Zar habe ſehr 
ee ezogen und mit Glasmalereien ver- ein ſehr bedeutendes Abſatzgebiet erſchloſſen. Hierſſchen Kaiſers unter Gebrauch des rauchloſen agufmerkſam und in tiefſtem Schweigen zugehört. 
ehen werden. Vor dem Saale der Stadtver⸗ galt es, ein eingewurzeltes Vorurtheil zu be⸗ Pulvers ſtattgefunden haben, während in den Als Fürſt Bismarck geendet erklärte der Kaiſer: 
Koneten zieht ſich nach dem Römerberg und der ſeitigen, nach welchem das Schwarzwaldholz un⸗ franzöſiſchen Manövern noch mit dem alten Ich werde meine bisherige urückhaltung be⸗ 
Limpurgergaſſe hin ein Balkon mit der Statue gleich vorzüglicher ſein ſollte, als das Holz aus Nauchpulver geknallt worden iſt. Man glaubte wahren und kann keine ſolche er ein- 
der Fraukefurtia; ihr zur Seite die vier Bürger⸗ den Vogeſenwäldern. Dieſes Vorurtheil beſtand die deutſche Armee noch weit im Rückſtande mit gehen. Der Zar wiſſe, daß ſeine Zurückhaltung 
tugenden. Wie am Römer und am Haus Löwen: nicht nur in Altdeutſchlaad, ſondern auch hier im der Einführung deſſelben, oder ſuchte es doch den europäiſchen Frieden ſichere, und er wolle 
ſtein Ag, 1 5 Jothiſche Einrahmung Lande. Es ſind Fälle bekannt geworden, daß glauben zu machen; nun iſt man aber über die den Frieden. Er wolle keinen Länderraub, werde 
und Maßwerk. Erk s Haus Yöwenjtein erhält beim Bau von Pfarrhäufern, die mit Stantszu- Thatsache des Vorhandenſeins jenes Pulvers, aber darüber wachen, daß gegen den durch den 
einen gothiſchen Erker und reiche Malereien, die ſchüſſen errichtet wurden, in den Baubedingungen über die vernünftige Idee der Deutſchen, die Berliner Vertrag geſchaffenen status quo nicht 
auf den Zweck des Gebäudes a haben. Als die Klauſel enthalten war, der Unternehmer Vorzüge des rauchloſen Pulvers in wirklicher geſündigt werde. Fürſt ismarck ſoll, wie die 
Material tft für die geſammte Architektur rother dürfe nur Schwarzwaldholz verwenden. Es iſt Verwendung zu verſuchen, faſt erſchrocken, und „Pall Mall Gazette“ meint, bitter enttäuscht ge- 
natürlich, daß in dieſer Richtung Remedur ge- macht der franzöſiſchen Armee Verwaltung jetzt weſen ſein und nachträglich geäußert haben, ber 
ſchafft wurde. Aber es iſt auch ferner eine Kom⸗ die bitterſten Vorwürfe, daß ſie in unangebrach⸗ Zar ſei unergründlich, Auer aber und unbe⸗ 
miſſion von Mitgliedern der Forſtverwaltungen ter Knickrigkeit den deutschen Truppen wieder wegbar wie ein Felſen. 
und Bauverwaltungen des Reiches und des einen Vorſprung gewährt habe. Denn, ſagt man, 5 
Landes berufen worden, die nach gründlicher die deutſchen Führer haben nun Erfahrungen ge⸗ Bulgarien. 
Unterſuchung zu dem Ergebniß gekommen it, ſammelt, die wir nicht machten und die wir des Sofia, 21. Oktober. Die Botſchaft 
daß das Vogeſenholz dem Schwwarzwaldholz völlig halb wieder gezwungen find, aus ihren Schriften der Regentſchaft anläßlich der Eröffnung 
ebenbürtig ſei. All dieſe Momente find ge- zu entlehnen; dort aber werden fie uns auch die der Skupſchtiua in Belgrad ſoll in hieſigen offi⸗ 
eignet, die Hoffnung auf eine ſteigende Forſtrente volle Wahrheit nicht unter die Naſe binden. Die ziellen Kreiſen einen günſtigen Eindruck gemacht 
berechtigt erſcheinen zu laſſen. Wahrheit 3 — die 2 — ne haben. 
2 h. werdende Geheimnißthuerei und Spionenfurcht 
ö Oeſterreich⸗Ungarn. . der Franzoſen das hieſige Miniſterium davon ab⸗ 
Wien, 21. Oktober. Der „Politiſchen Kor⸗ gehalten hat, das neue Pulver auszugeben; und 
reſpondenz“ zufolge ſagte Paſic in der Aurede man wird dies wohl nicht eher thun, als bis 
au den König Alexander, die ſerbiſche die Nachbar Armeen auch, aber hoffentlich mit 
Nation ſei erfreut, daß der König ſich während 


1 reut, de \ beſſerem Pulver verſehen fein werden, als das 
ſeiner Minderjährigkeit auch dem Studium der hieſige ſich erweiſen ſoll. 
ſerbiſchen Geſchichte zuwende. Wenn der König Ein anderer Umſtand, der hier überall Ta⸗ 
und die Nation daſſelbe dächten, fühlten und del hervorruft, iſt, daß die franzöſiſchen Truppen 
wülnſchten, wren der König und das Land vor ſelbſt zu den großen Manövern in ganz unvoll⸗ 
der Verwirklichung einer glänzenden Zukunft kommenen Kadres ausmarſchirt find, während die 
ſtehen. Der König habe darauf geantwortet, er volle Aufſtellung der Kadres für die Zukunft ge⸗ 
ſei während ſeiner Minderjährigkeit nicht berufen, ſetzlich gewährleiſtet ſei. Disponibles Geld ſei 
auf die Staatsangelegenheiten irgend welchen doch zur Genüge vorhanden! 
Einfluß auszuüben, müſſe vielmehr ſeine ganze Endlich aber ſcheint der Verſuch, der beim 
Zeit dem Studium widmen. Nichtsdeſtoweniger 6. Korps gemacht wurde, Eeiegsgerni hergeſtellte 
; jet er aber für die Verſicherungen und Erklä- Kadres zu verwenden und die Diviſtenen ver⸗ 
für welche die genügende Waſſerzuführung rungen der Skupſchtina dankbar. ſchieden zuſammenzuſetzen, zu den größten Inkon⸗ 
a eine Exiſtenzfrage bilde. Das mecklen⸗ + Wien, 21. Oktober. Wie das „Frem⸗ denienzen geführt und den Gang der Manöver 
urgiſche Expropriationsgeſetz für Land- und denblatt“ meldet, wird die Reiſe des Grafen! oft faſt in Frage geſtellt zu haben. Man iſt we⸗ 


die Flotte noch keineswegs zufrieden; die 
äußerſte Linke wird vielmehr jetzt eine Agitation 
einleiten, damit das gemeinſame Kriegs⸗ und 
Finanz⸗Miniſterium die bisherige Bezeichnung 
„Reichs u. ſ. w.“ ablege und ſich nur „Gemein⸗ 
ſames“ nenne. 

Preßburg, 21. Oktober. Das geſtrige 
Gründungsfeſt des Arbeitervereins „Vorwärts“ 
nahm einen äußerſt ruhigen und programmmäßi⸗ 
gen Verlauf und alle polizeilichen Maßregeln er⸗ 
wieſen ſich als überflüſſig. 

Schweiz. 

Bern, 19. Oktober. Die bis zum nächſten 
Jahre vertagte internationale Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ 
ferenz ſoll im nächſten Mai ſtattfinden. 

Nachdem die Unterhandlungen wegen Revi⸗ 
ſion des Handelsvertrages mit Japan beendigt 
ſind, wird die Unterzeichnung deſſelben, die Ra⸗ 
tifikation vorbehalten, in der nächſten Woche er⸗ 
folgen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 19. Oktober. Die Königin⸗ 
Regentin empfing heute Mittag die marokka⸗ 
niſche Botſchaft; dem Botſchafter wurden könig⸗ 
liche Ehren erwieſen. 

Die Stellung des Marineminiſters erſcheint 
definitiv unhaltbar; die anderen Kriſengerüchte 
ſind unbegründet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Oktober. Die amtliche „London 
Gazette“ macht bekannt, daß die Königin das 
Parlament bis zum 20. Dezember vertagt hat. 

Lord Charles Beresford wurde zum Be⸗ 
fehlshaber des dem Mittelmeergeſchwader zuge⸗ 
theilten Kriegsſchiffes „Undaunted“ ernannt und 
wird Anfangs Dezember ſein Kommando antreten. 
Lord Hopetoun, der neuernannte Gouverneur 
von Viktoria, reiſte geſtern Morgen auf dem 
Peninſular⸗ und Orient⸗Dampfer „Britannic“ 
nach Melbourne ab. Lord Hopetoun iſt der Ueber⸗ 
bringer mehrerer Vorſchläge des britiſchen Kolo⸗ 
nial⸗ und Marineminiſters, welche ſich auf einen 
engeren Anſchluß der neuerdings gegründeten Ma⸗ 
rine der auſtraliſchen Kolonien an die des Mutter⸗ 
landes beziehen. Sollte der Vorſchlag in der 
Kolonie Viktoria günſtig aufgenommen werden, 
io werden ähnliche Pläne auch den übrigen auſtra⸗ 
liſchen Kolonien vorgelegt werden. Parnell wird 
im nächſten Monat eine Rede in Wolverhampton 

alten. Vorher wird Lord Hartington in dieſer 
Stadt ſprechen. 

Es iſt nicht unbeachtet geblieben, daß im 
Laufe der Woche einige der 1 der 
liberalen Partei: Sir William Harcourt, 
John Morley und Lord Granville bei Gladſtone 
in Hawarden zu Gaſte geweſen ſind. Daß dabei 
Abmachungen entſcheidender Art für das künftige 
Programm der Partei getroffen worden ſind, 
dürſte wohl kaum einem Zweifel unterliegen. In 
den Kreiſen der Liberalen ſpricht man ſogar, daß 
der Zeitpunkt kräftiger Offenſive herangekommen 
iſt und bei Beginn der Barlamenisjeifion die 
2 5 e ill dem Lande vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. 

Der Streik der Londoner und ſchotti⸗ 
ſchen Schulkinder wird nunmehr wohl bald ein 
Ende nehmen, denn die Magiſtrate haben ange⸗ 
fangen, den E 
bußen aufzuerlegen und haben ſogar in eini 
Fällen die Rädelsführer der ſtreikenden Buben 
auf 8 Tage ins Armenhaus geſchickt, um ſie zur 
Vernunft zu bringen. 0 

London, 21. Oktober. Es liegt in der Ab⸗ 
ſicht der engliſchen Marinebehörden, aus dem be⸗ 
kaunten ng en Folkeſtone die Zentral⸗ 
ſtation für das Torpedoweſen der Kanalflotte zu 
machen. 

London, 21. Oktober. Die von Rußland 
beeinflußte „Pall Mall Gazette veröffent⸗ 
licht einen, wie ſie erklärt, durchaus zuverläſſi⸗ 

en, ihr „von eingeweihter Seite“ ler. 
ericht über die Unterredung Kaiſer Alex 
anders mit dem Fürſten Bi Letzterer 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Oktober. Das „Amtsblatt“ 
wird morgen ein Dekret des Königs, be⸗ 
treffend die Einführung des Mauſergewehrs, 
veröffentlichen. 

Belgiſchen Mittheilungen zufolge wird in 
1 Zeit von der Kruppeſchen Geſchützgießerei 
in 


ſſen ein Transport von etwa zwanzig Feuer⸗ 
ſchlünden, theils Mörſern, nach Namur abgeſer⸗ 
tigt werden. Der endgültige Beſtimmungsort 
dieſer Sendung iſt Antwerpen, deſſen Fortsgürtel 
durch die in Rede ſtehenden Geſchütze den noch 
erübrigenden Reſt ſeiner Armirung erhalten 
würde. 


S 


Frankreich. 

Paris, 20. Oktober. In Fortſetzung der 
bei den Franzoſen in Anſehung ihrer deutſchen 
Grenzpolitik zum Syſtem erhobenen Verdrehung 
von Urſache und Wirkung wird jetzt ſeitens der 
Pariſer Blätter die ſchon längſt im Prinzip be⸗ 
ſchloſſen geweſene Verdoppelung des 6. Ar⸗ 
meekorps (Oſtgrenze) für die gebotene Gegen⸗ 
maßregel gegen die Formirung eines neuen deut⸗ 
ſchen Armeekorps in Elſaß⸗Lothringen auszugeben 
verſucht. Zur a umfaßt das franzöſiſche 6. 
Armeekorps außer den reglementsmäßigen 2 In⸗ 
fanteriediviſionen, 2 Artillerie-Regimentern und 
1 Kavallerie- Brigade noch 9 Infanterieregimen⸗ 
ter (Nr. 146—152, 154 bis 156) und 9 Jäger⸗ 
Bataillone. „Ohne Zweifel — bemerkt dazu die 
„Rep. fr.“ — find die vorſtehend aufgezaͤhlten 
Truppentheile für die Garniſonen von Verdun, 
Reims, Saint⸗Mihiel, Epinal und Toul be⸗ 
flimmt, nichtsdeſtoweniger werden fie auch zur 
Mitwirkung bei der thätigen Grenzvertheidigung 
berufen ſein. Außerdem liegt in Nancy, welches 
1877 weiter keine Garniſon als ein Infanterie⸗ 
Regiment und eine reitende Batterie beſaß, jetzt 
die ganze 11. Infanterie⸗Diviſion nebſt 6 Batte⸗ 
rien des 8. Artillerie-Regiments, welche der Di⸗ 
viſion beigegeben ſind.“ Dem bisherigen 6. 
Korps würde, unter Beibehaltung von Reims als 


auf dem Gebiete der Zölle und Steuern, theils 
auf dem der Gewerbeordnung, beſondere Anträge 
an den Reichstag zu bringen. 

„ Dem Vernehmen liegt es in der Abſicht, 
für die Bureaus des Oberkommandos der Ma⸗ 
rine, ſowie des Marinekabinets, Nee en 
in gemietheten Räumen untergebracht ſind, ein 
eigenes Gebäude zu erwerben. Die bisherige 
Unterbringung dieſer Bureaus konnte nur als 
vorübergehend in Betracht kommen, da die ver⸗ 
fügbaren Räume weder bezüglich ihrer Lage noch 
hinſichtlich ihrer ſonſtigen Eigenſchaften den zu 
ſtellenden Anforderungen genügen. Die getrennte 
Lage der Burequräume des Oberkommandos von 
dem a ug des Reichsmarineamts er⸗ 
fordert außerdem in Folge des ſehr regen Ge⸗ 
ſchäftsverkehrs dieſer beiden Behörden unter ein⸗ 
ander und der Nothwendigkeit häufiger Benutzung 
deſſelben Aktenmaterials eine unausgeſetzte Hin⸗ 
und Desjenbung von Boten mit meiſt wichtigen 
und geheimen Schreiben und Akten, wodurch, ab⸗ 
geſehen von dem Zeitwerluſt, leicht Unzuträglich⸗ 
keiten entſtehen können. In unmittelbarem Zu⸗ 
ſammenhange mit dem Dienſtgebäude des Reichs⸗ 
marineamtes aber ſind Miethsräume für Bureau⸗ 
zwecke trotz der eie ede en e en nicht 
zu erlangen geweſen. Auch muß die f 
eines Miethshauſes, namentlich wenn daſſelbe 
noch von Privatperſonen mitbewehnt wird, bei 
der Natur der in Frage kommenden Behörden 
als untauglich, wenn nicht als gefährlich bezeich- 
net werden, da abgeſehen von der Möglichkeit 
der Kündigung des Miethsverhältniſſes ſeitens 
des Eigenthümers auch der Verkehr von Privat⸗ 
perſonen in dem Hauſe außerhalb der Bureau⸗ 
ſtunden nicht vermieden oder kontrollirt werden 
kann. Die Bewachung des geheimen Akten- und 
Auntenmaterints wird dadurch erſchwert, wenn 
Mi pftünde A gemacht. Zur Beſeitigung dieſer 
Mißſtände m Ankauf eines Hauſes in Aus⸗ 
ſicht genommen, welches durch ſeine Lage die 
Herſtellung is; direkten Verbindung mit dem 
Dienſtgebäude des de ehr mam geſtattet 
und für Bureauzwecke ſehr wohl geeignet iſt, 
auch wohl genügend gt lein bitte, um außer 
den Räumen für das Oberkommando der Marine 
und das Marinekabinet noch eine Reihe von Zim⸗ 
mern an das in ſeinen Dienſträumen auch recht 
beſchrünkte Reichsmarineamt abzugeben. 

— Heute, Montag, iſt wieder eine Poſt aus 
Sanſibar angekommen; nach den mit derſelben 
eingetroffenen Briefen war unter den Arabern 
das Gerücht verbreitet, Buſchiri wire an 
einer Krankheit geſtorben. Beſtimmteres darüber 
verlautete nicht; offenbar hatten die Araber ſelbſt 


Mainſandſtein e 5 
Roſtock, 19. Oktober. Ju der Angelegen- 
heit ger den Elb⸗Trave⸗Kanal heben die 
„M. N.“ weiter hervor, daß es ſich, wenn von 
einer Schär eng der Intereſſen Mecklenburgs 
durch die Ausführung des Projektes nach den 
bisherigen Intentionen die Rede ſei, in erſter 
Linie nicht um das durch die Speilung des Ka⸗ 
nals aus dem Schaalſee periodiſch zu erwar⸗ 
tende Fallen des Waſſerſtandes in dieſem See⸗ 
becken handele, ſondern um die einen integriren⸗ 
den Theil des Projektes bildende vollſtändige Ku⸗ 
pirung des auf mecklenburgiſchem Gebiete bele⸗ 
genen bisherigen Abfluſſes des Schalſees, welcher 
nicht mehr erfahren. den Schaalefluß ſpeiſt. Die Anlage des 
Kiel, 20. Oktober. Am Sonnabend Mittag Kanals in projektirter Weiſe würde eine allge⸗ 
jand im Rathhauſe eine Konferenz zur andes⸗ meine und dauernde Senkung des Grundwaſſer⸗ 
polizeilichen Prüfung der Projekte betreffend die ſtandes Fi Folge haben, den Extrag der Wieſen 
Erweiterung der Hafenlagen in derſan den Flußufern in der empfindlichſten Weiſe 
ſchmälern und bei der durchgehends geringwer⸗ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 21. Oktober? Die Am- 
neſtirung ſämmtlicher kretenſiſcher Inſurgenten 
iſt angeregt worden. 


Afrika. 

Aus Sanſibar wird geſchrieben: Am 9. 
September brach Wißmann mit drei Kom⸗ 
pagnien Zulus und Sudaneſen, zuſammen 300 
Mann, und den Offizieren von Zelewsky, Ram⸗ 
ſay, v. Medem, End und Blümke von Bagamoyo 
ins Innere auf. In der Nachhut befindet ſich 
die gegen 2000 Perſonen zählende Winiambeſi⸗ 
karawane. Die Expedition geht durch die Land⸗ 
ſchaften Uſaramo, Uſagara und Ugogo bis 

papwa, iſt mit Proviant bis auf 2½ Monate 
verſehen und hat den Zweck, die Plätze der Auf⸗ 


anglmündung ſtatt. An derſelben nah⸗ 


men Theil als Vorſi ierus ai 
Zimmermann dg ender Regierungs⸗Prüſ 


rath Su 


eren Laufe des jetzigen Schaalefluſſes auf 
der Strecke zwiſchen Schaalſee und Schilde, 
ſtändiſchen aufzuſuchen und mit den Eingeborenen 
friedliche Beziehungen anzuknüpfen. 


ltern der ſchwaͤnzenden Buben Geld⸗ 


* 


9 


2 


N 


in feinen Kopf⸗Balancen unerreicht daſtehen, feine Börſenberichte. Paris, 21. ee 


Stettiner Nachrichten. . E h : ! 
Stettin, 22. Dktober. Aus Anlaß des Ge⸗ Leiſtungen finden allabendlich ſtürmiſchen Beifall. Stettin, 22. Oktober. Wetter: Bewölkt. Kourſe.) Tendenz: Behaupket. 
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leerer 
* 1 e x 


8 z g Ale 75 : Kours v. 19. 5 ) 
burtstages J. Majeſtät der Kaiſerin Außerdem fehlt es dem Programm nicht an Ab⸗ Temperatur -+ 10° Reaumur. Barometer: 27,7 175 1 Denn F : 
Auguſta Viktoria (geboren am 22. Oktober ſchiſer Walz bel die e BE 10%. Wind: O. l % Kue, e 1 E Berlin, 22. Otober. Die heutige 
1858) haben heute die öffentlichen Gebäude d Walter der Halonhumoriſt Herr Wal⸗ Weizen Anfangs matt, ſchließt feſter, per 4½% Anleihe 105,67¼ | 105.60 [Thronrede lautet: 

5 Slaggenfämue angelegt. a a * e us 1000 Kilogr. loko 176—180 bez., per Oktober Italieulſche 5% Rente 9892¼ͤ94,02½ Das Ziel, worauf die Ihätigfeit des gegen⸗ 
WE — Außer den bereits mitgetheilten Fällen Ent A Rückſicht auf das niedrige 179,25—180 bez., per Oktober⸗November 179,25 Oeſterr. Goldrente 93,00 92% ſwärtigen Reichstages vorzugsweise gerichtet war, 
Era werden während der zur Zeit hier tagenden 5 nd der Vorſtellungen beſonders bis 180 bez., per November⸗Dezember 179,25 4% ungar. Goldrente 86°), 86,31 ift die Sicherung des Friedens na ch Außen wie 
3 Schwurgerichtsperiode noch folgende Familien zu empfehlen. f „ bis 180 bez., per Dezember⸗Januar —,—, per 7% Nuſſen de 1880 94,50 94,45 g 5 : l 

. 5 } — Batente find ert Ut: dem kö⸗ April har 18 4 Juni — — 4% Ruſſen de 1889. 91,60 91,50 Innen. In derſelben Richtung liegen die Auf⸗ 
3 Anklagen zur Verhandlung kommen: Freitag, Pa e find ertheilt: dem kö⸗ April⸗Mai 186,5-—187 bez., per Mai⸗Juni ——. 4% uniftz Egypter 4000 40968 je u 
5 den 5 Oktober, wider den Arbeiter Karl niglichen Baurath Jacobi hierſelbſt auf einen Roggen etwas matter, per 1000 Kilogr. 4% fz. 1 — ar 5 gaben, welche Sie in der bevorſtehenden Seſſion 

Lö 9 4% Spanier äußere Anleihe... 75,25 75% = & 2 
BE: Schmidt aus Laak, den Knecht Karl Korella aus Schwellenſtopfapparat Gela zu dem Patent loko neuer 158160 bez., per Oktober n. U. Convert. Din. 17.25 17,20 beſchäftigen werden. Als der Reichstag vor drei 
* Laak, den Arbeiter Guſtav Freiwald aus Grün⸗ Nr. 47400) und dem Techniker J. Horn in 159 bez., per Oktober⸗November 159—158,5 bis Türkiſche Looſ e 71,30 71,00 Jahren zuſammentrat, handelte es ſich vor allem 
a hof, den Arbeiter Hermann Freiwald aus Grün⸗ Grabow auf einen Ellipſen⸗ und Hyperbel 159 bez., per November⸗Dezember 159—158,25 5%, privil. Türf.-Obligationen . 452.50 40000 um die Sicherſtellung der vaterländiſchen Wehr 
* y hof, den Arbeiter Albert Freiwald aus Grünhof Zirkel. ; „bis 159 bez., per Dezember⸗Januar 160 bez., Franzoſe n 520,00 517,50 sung 5 1 a9 u 
Bi und den Arbeiter Gottfried Freiwald aus Stettin! _— Ueber den Nachlaß der am 23. Auguſt per April⸗Mai 162,5 bez., per Mai⸗Juni 163 Lombarden 275,0 277.50 kraft. Der Reichstag förderte in patriotiſcher 
BB wegen Körperverletzung mit t ödtlichem Erfolge. hierſelbſt verſtorbenen Ehefrau des Hutmachers bis 163,5 bez. Wet W N 55 5050 Würdigung die Löſung dieſer Aufgabe; auch jetzt 
* Sonnabend, den 26. Oktober, wider den Chriſt Ludewig, Wilhelmine, geb. Neumann, iſt Gerſte etwas feſter, loko Märker 158 bis e % unnnereen 86875 80250 wird Ihre Mitwirkung dafür in Anſpruch ge⸗ 
* Schnei ; us Sketti das Konkursverfahren eröffnet worden. 70 bez., feine Märker 177 bez. F 8 pr nn; 
. Schneider Hermann Klinke aus Stettin wegen re 1 3 feine Märk 3 d'escompte 525,00 525,00 e den, um die Tüchtigkeit und Schlag⸗ 
BB Verbre e ie Sittlichkei Der Kaufmann H. Fritze iſt zum Konkursver⸗ afer per 1000 Kgr. loko pommerſcher Orgelit concern e ; { b 8 üchtigkeit und Schlag 
erbrechens gegen die Sittlichkeit. i e f h Hafer p 8 p ſcher Oreclit ſoncier . .. 1315,00 1313,75 ae 
97 — Landgericht. Strafkammer! walter ernannt. Konkursforderungen find bis 148153 bez. mobiler. 491.25 490,00 fertigkeit des Heeres den Verhältniſſen ent⸗ 
5 4 Sitzung vom 22 Oktober. Als am 15. Juli der zum 5 November bei dem hieſigen Amtsgericht * ohne Handel. dannn 8 Zoe 70125 ſprechend umzugeſtalten, und dadurch den auf die Er⸗ 
2 N Vioch hid i anzumelden. . 5 Wint n ohne Handel. Panama⸗Kanal⸗Aktien .. . 53,7 53,75 altung des Friedens gerichteten Beſtrebungen 
BE Gendarm Augen den Wochenmarkt revidirte, fand — Vorgeſtern wurde eine ca. 36 Jahre alte Rüböl ſteigend me 100 Kgr. loko o. F. > „ 5% Obligationen 44,00 42,00 b 8 Frie erich : ſtrebung & 
En er bei der mit Fiſchen ausſtehenden Handelsfrau iner S ˖ be N RR Beh: K Rio Tinto⸗Atti 31430 315,00 des Kaiſers und der hohen Verbündeten den⸗ 
. Friederike Lüders, geb. Müll 3 Stettin eine Frau von kleiner Statur, mit ſchwarzem Haar bei Kl. 67,5 B., per Oktober 65,5 B., per Rio Tinto Arien ; 5, 2 ö : 
4 8 Alle Al welche HR u Sue 88 non und in anſtändiger Kleidung in das ſtädtiſche April⸗Mai 60 B. Suezkaual⸗Aktien 55 2090400 2330,00 jenigen Nachdruck zu geben, welcher ihnen im 
Ei 1 ee Krankenhaus gebracht und verſtarb daſelbſt bald Spiritus matt, per 10,000 Liter % loko Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 12% Rathe der Völker gebührt. Der Geſetzentwurf, 
2 verbreiteten und nach der Unterſuchung des Thier⸗ Fine 1 Merz ze = 5 3 * lo Wechſel auf London kurz 25,21 25,22½ = a X : 7175 
De arztes Herrn Dr. Wolter dollſtändig ungenießbar nach der Einlieferung. Die Perſönlichkeit der⸗ o. F. 70er 32 bez, do. 50er 51,5 bez, Chegue auf Londnn 25,23 25,24¼ betreffend die Abänderungen des Reichs⸗Militär⸗ 
3 und der menſchlichen Geſundheit ſchädlich waren. ſelben iſt noch nicht ermittelt. ES per Dftober 70er 31,6—31,5 bez, per Ok⸗ Comptoic d Escompte 13l. 61,00 62.00 (geſetzes vom 2. Mai 1874, welcher anderweitige 
}: ; Die Aale wurden mit Beſchlag belegt und Frau 8 = ee er 31 nom., 88 5 „London, 21. Oktober. 96¼ Javazucker Eintheilung der Armee vorſieht, ſoll Ungleich⸗ 

* ae hatte ſich heute wegen Uebertretung des Stadt⸗Theater. 706 317 nr „6 nom., per April» Mat 417 Keine, = 5 7 nrohzucker 7 mäßigkeiten in der Gliederung, wie dieſelben durch 

2 9 ele Font 21, 5 ) 1 2 E N — fi N 1 
fa dieselbe ee N Nee e nt Im Stadttheater fand geitern die erſte Feſt⸗ Petroleum ohne Handel. 8 . 21. Senken. Urn 5 fer Heeresverſtärkungen und Truppenverſchiebungen 


N K 4 vorſtellung zur Feier des vierzigjährigen Beſtehens 
dorbenen Nahrungsmitteln zu einer Geldstrafe des hieſigen Schauſpielhauſes ſtatt. Ein günſti⸗ er a 
von 50 Mark eventuell 10 Tagen Gefängniß der⸗ ges Geſchick hatte es gefügt, daß eine jener ſchau⸗ Berlin, 22. Oktober. Weizen per Oktober 
urtheilt. 2 ſpieleriſchen Kräfte, welche vor vierzig Jahren die November 182,50—182,25 M., per Novbr.⸗Dezbr. 
I. Demnächſt hatte ſich der Buchdruckereibefitzer erſte Vorſtellung in dem neu eröffneten Hauſe 182,7 M, per April Mai 190,50 M. 
ri Herbert aus Stargard wegen einiger mit Göthes „ Egmont“ gaben, ſich jo friſch“ Roggen per Oft.-Novbr. 161,00—163,50 M., 
Uebertretungen des Sozialiſten⸗ und rüftig erhalten hat, daß fie nach mehr als per November⸗Dezember 163,75 Mk., per April: 
geſetzes, ſowie wegen Beleidigung zu verant⸗ einem Menſchenalter auch an der geſtrigen Vor⸗ Mai 166,50 M. ER 
werten. Am 13. November 1888 hatten ſich ſtellung ſich noch betheiligen konnte. Herr Divet: | Rüböl per Oktober 67,80 Mk., per April⸗ 
er | tor Arthur Deetz, welcher vor vierzig Jah⸗ Mai 59,70 M. 5 * 85 
2 auf dem Kirchplatz verſammelt und begaben ſich ren in dem nenen Hauſe den Egmont ſpielte, Spiritus loko 50er 52,30 M,, lolo 70er 
9: dann zu einer gemeinſchaftlichen Fahrt nach und in feiner ſpätern künſtleriſchen Laufbahn un⸗ 32,80 Mk., Oktober 32,70 Mk., Oktober⸗Novem⸗ 
5: Altdamm, woſelbſt im Walde neben der Land- gewöhnlich reiche Erfolge und Ehren ravontrug, ber 70er 31,20 Mk. November⸗Dezember 70er 
113 ſtraße eine Verſammlung . wurde, in hatte es ſich nicht nehmen laſſen, in liebe“ 30,80 Ml., per April Mai 70er 32,00 M. 
3 der Herbert einen eingehenden Vortrag über den voller Erinnerung an ſeine damalige Stellung afer Dftober-November 152,50 M. 
. Sozialiſten⸗Kongreß in St. Gallen hielt und ſo⸗ das alte Band, welches ihn mit dem Haufe ver⸗ etroleum Oktober 24,50 M. 
1 dann eine nde a „ vergendthten bourde. bunden, noch einmal zu knüpfen und als Zeuge London. Wetter: veränderlich. 
* Die Verſammlung war bei der Polizei nicht an⸗ der hohen künſtleriſchen Beſtrebungen, mit denen . — 
u gemeldet und außerdem lag der Verſammlungsort man damals das neue Gebäude eröffnet hatte, Berlin, 22. Oktober. Schluß⸗Courſe. 
en. auf ſolchem Tervaktr,deffen Betreten Herbert als noch einmal vor das Publikum hinzutreten. Ein a a 
5 Ausgewieſener aus Stettin auf Grund der Re- von ihm geſprochener, von Herrn Paul] res. nen 375 10470 Lenzen ty 108,33 
Wendt gedichteter ſtimmungsvoller Prolog er⸗ Fomm. Pfandbriefe 313% 10 i 


427%, per 3 Monat 42,25. 

Glasgow, 21. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 54 Sh. 8 d. 


Newyork, 21. Oktober. Beſtand an Wei⸗ 
zen 22,057,000 Buſhels, do. an Mais 
11,334,000 Buſhels. 

Newyork, 21. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line eerti⸗ 
ficates per November 100,00. Weizen per De⸗ 
zember 85,00. 

Newyork, 21. Oktober. Wechſel auf London 
4, 81½. Petroleum in Newyork 7,00, in 
Philadelphia 7,00, rohes (Marke Parkers) 7,45, 
Mee line certificates per November 1 D. 003, C. 

e hl 2 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 82½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 82¼ C., per November 
— D. 82 C., per Dezember — D. 84 C. 
Getreidefracht Hi. Mais 39. 


entſtanden, im Intereſſe der Ausbildung und 
Heeresleitung wieder auszugleichen. Hieraus und 
aus der entſprechenden Weiterentwicklung der 
Seemacht erwachſen Mehrausgaben, welche der 
Reichshaushaltsetat darthut. Aus dem Ihnen 
unverweilt zugehenden Etat ergiebt ſich im Ver⸗ 
gleich zum laufenden Etatsjahre eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Steigerung der Matrikularumlagen. Gleich- 
wohl werden letztere immer noch nicht unerheblich 
überragt von denjenigen Summen, welche den 
Bundesſtaaten aus Reichseinnahmen in Geſtalt 
der Ueberweiſungen zufließen. Durch das unter 
Mitwirkung des Reichstages zu Stande gekom⸗ 
mene Geſetz der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung iſt ein weitreichender, und, ſo Gott will, 
ein ſegensreicher Schritt zur Ausgleichung der 
ſozialen Gegenſätze gethan, die Wirkſamkeit des 
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gierungs⸗Verordnung vom 14. Februar 1887 0 | Paris kurz 80,80 


* verboten war. Herbert hatte ſich dur das Ab⸗ öffnete die Vorſtellung. Möchte ſich der in dem⸗ er 2% Bae im. wu Zucker fehlt. Schmalz Info 6,85. Geſetzes iſt erſt in Zukunft erwartbar. Den 

— halten der Verſammlung nicht nur einer Ueber⸗ ee en Wunsche ſich Meissen X C 11750 Ralfer loko fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee ſtaatsfeindlichen Elementen gegenüber, welche 

tretung des Sozialiſtengeſetzes, ſondern auch der Kommt deutſcher Kunſt mit Hand und Herz Sediſce ion 880 Reer Dekor per November ord. Rio Nr. 7 15,17. Kaffee namentlich die Arbeiterbevölkerung durch fort⸗ 

; erwähnten  Negterungs- erordnung ſchuldig ge⸗ entgegen uff. II. Orient. ⸗Anl. 6% (Stettin) per Januar ord. Rio Nr. 7 15,17. Weizen 1 F . 2 4 

N macht ; außerdem war ihm auch eine Beleidigung] Zur eig'nen Ehr, dem Vaterland zum Segen! de. Auf. ven san „ e Sie ate Fer, , (Aufangs⸗Kours) per Dezember 85. ee ien zu üßehstinet ue BE, 

des Polizei⸗Kommiſſars Funke zur Laſt gelegt, voll und ganz erfüllen. Ein großes allegoriſches den be. von 1880 17160 Uiimo⸗Courſe; . ſetzwidrigkeiten zu verführen trachten, bedarf es 

| 1 nu 575 m ene 5 70 Hate ah, 25 Bild, mit Typen aus den verſchiedenen hier auf⸗ Nd zu Steen ait 12170 Telegraphiſche Depeſchen. geſetzlich geordneter, dana Zi e 
Pr Voltsboten“ in Bezug Ha 15 f Ain Ae 1 91 5 55 Dramen, erinnerte an die ER 10 nee 1205 Wien, 21. Oktober. Der Hof wird für Abwehr. Die Erfahrung hat ſtätigt, daß a ) i 
* ug a r „reiche künſtleriſche Vergangenheit des Hauſes, an dos. (110) 470 106,70 Sorten Union St-Pr6% 17500 den König von Portugal vom 23. d. M. an ür allgemeine Geſetzgebung die den Behörden 
# ehrverletzende Be auptungen aufgeſtellt habe. Beethoven, Mozart, Weber, eyerbeer, Wagner, 7 N is 2 pen ia „ag zwanzig age Trauer anlegen. gegebenen Befugniſſe nicht ausreichen, um den 
0 zu dem am 26. April dieſes Jahres vor dem an Shakeſpeare und die großen Dichterhelden FOND) % bann 648 Wien, 21. Oktober. Laut einer Meldung]; eren Frieden genügend zu ſchützen. Es geht 
2 königlichen Schöffengericht zu Altdamm 12 0 unſers deutſchen Vaterlandes. Das ſehr hübſch! I. Eren „9790 | Maingerbah:i 1430 ber „Polit Korreſp.“ ans Sofia ſoll alsbald na ch um n genügend zu ſchützen. geh f 
1 ſtandenen Termin wurde Herbert im vollen geſtellte Bild wurde mit ſtürmiſchem Beifall be⸗ ar Pur As 20 45 Franzeſen 16,20 der Abreif a Ihnen daher ein entſprechender Geſetzentwurf zu 


der Abreiſe des Prinzen Dolgornkow von 
dort ein Telegramm des ruſſiſchen Botſchafters 
Nelidow aus Konſtantinopel eingetroffen ſein, 
welches Dolgorukow aufforderte, Bulgarien 


und die verbündeten Regierungen zweifeln nicht, 
daß Sie vom ernſten Streben geleitet fein wer⸗ 
25 den, eine Verſtändigung über die für friedliche 
baldmüglichſt zu verlaſſen. Entwickelung des Reiches bedeutungsvolle Vor⸗ 
N ede ngen. Wie hielt der Verkehr bis zum Schluſſe bei, wo fich| ift 1 ehe 1 Nic, r 5 5 lage herbeizuführen. Nach Vorſchrift des Bankge⸗ 
Me feſtäch geſchmustten dauſe r e in Folge Unlust der Spekulation die Tendenz ab⸗ Magen Chriſtine, heute Abend 5 Uhr nach ſetzes vom 14. März 1875 muß das Reich ſich 
1 5 11 e Ge died — . 0 Madrid abgereiſt. 4 — 1; 2255 1890 ſchlüſſig machen, inwieweif 
gro 5 e totirte: Kredit, 104 Franzoſen Weſt, 21. Oktober. Auf e rang des es von ben ihm geſetzlich eingeräumten Befug- 
Zim ſaben wir das tragliche Geſchick des niederlän⸗ 101 0 % dite 9 un 100 28, Weh BR re ren ! »Minffler wrä⸗ 5 ar Befug⸗ 
diſchen Grafen ſich erfüllen, wieder jenes be⸗ 2 2 — 122.25 Bucher Guß 227,75, Disk. fen ai dich vr Aler⸗ 100 e ei 1 — . — 
: ; AR ia ES Komm. 234%, Darmſtädter 171,75, Deutſche höchſte Dandſchreiben betreſſs des Titels der und zur Erwerbung der Reichsbankantheile Ge. 
5 mur ſammkung nicht anzufeben ſei da es ſich nur Egmont für das ſchon unſere Viter, für welches Bank 171,25, Berl. Bac 193% Laie u s offiziell mitzuthefen, de die brauch machen will. Die hierauf bezügliche Vorlage 
2 4% ! . zue Internationale 125, ecklenburger 164,25, Werk i im „ . ge⸗ wi itig zur ißi 2 
8 or ehandelt habe, daß er das Banngebiet erſchien vor unſern Augen die ſtaatsmänniſche Mainzer 12 4, 75, Oſtpreußen 94,5 Maren ige Fang in ee e ee 2 11 Ihnen rechtzeitig zur verfaſſungsmäßigen Be 
2 etreten ſigur des Prinzen von Oranuzen, wieder jene burger 64,75, Lübeck Büchener 14,30, Duxer Verf ren barten le berg * id) ußfaſſung zugehen. Ju Oſtafrika konnte dank der 
aitere biftere_ Verförperung der Gewalt und 229, Gioeihat 40, Galisier 82,50, Gottharbbuhn| meldete Antwort des Landesvertheidigungs⸗Mi- Bewilligung des Reichstages eine durchgreifende 
1177,50, Mittelmeer 120, Warſchau⸗Wiener 204, niſters Fejervary auf die Interpellation des Ab⸗ Aktion zur Unterdrückung des Sklavenhandels und 
Italiener 93, 4proz. ungar. Goldrente 857 geordneten Franyi betreffs der Monoer Fahnen⸗ Schutze der deutſchen Jutereſſen ſtattfinden. Die 
frage wurde von häufigen Widerſprüchen ſeitens mit vom Reichstage bewilligten Mitteln organiſirte 
Schutztruppe hat im Verein mit der Marine die ihr 


Egmont ſieht und für welche auch ſein Blut & 09.73 Ruf iv 1 
} } a gypter 92,75, Ruſſen 1880er 93, do. alte 
dobin gegeben wird. Dieſe Geſtalten, alt und e do. 1884er —,—, 3. Orient 64%, Ruſſ. ter Opposition unterbrochen. Frauyi weigert 
ſich, von der Antwort des Miniſters Kenntniß 3 geftellten Aufgaben ſoweit gelöſt, daß nach Ver⸗ 


grüßt und mußte der Vorhang ſich zu wiederhol⸗ Tendenz: ſehr feft. 


ſtellung knüpfte an die Vergangenheit an. Mit Berlin, 21. Oktober. Die Heutige Börſe 
eröffnete zwar ziemlich feſt, aber bei nur ſchwach 


Geſengufß und deen, Betelskhtiär ur Si eröffnet, mit demſelben Trauerſpiele wurde no entwickeltem Geſchäft. Dieſen Charakter be- 


bar. Was die Beleidigung betreffe, ſo habe 
8 bei Abfaſſung des zur Ank ner ſtehenden Artikels 
2 im „Volksboten“ eine Beleidigung vollſtändig 
8 ferngelegen. — Der Herr Staatsanwalt bean⸗ 
N tragte die e r der Berufung. Der Ge 


richtshof war der A 


dech ewig neu in ihrer unvergänglichen Wahr⸗ Noten 210,75, Privatdiskont 4% Prozent. 


x iali eit j Me Na ; Hamburg, 21. Oktober, Na mittags 3ZzUbr nehmen, dagegen beſchloß das Haus mit 1 l 0 37 > 
BAR Ver Altern er RN re 2 0 Me Aare wee er de 30 Minuten. Kaffee. (Na mitags be gegen 68 Stimmen, dieſelbe anzunehmen. ſtändigung mit den betheiligten N Mächten die 
Ri nung ſchuldig gemacht habe, da nicht angenom⸗ alle Zeiten predigen. So fühlte auch das über⸗ Good average Santos per Oktober 81,50, per Mons, 21. Oktober. Der Verein der] Blockade der oſtafrikaniſchen Küſte aufgehoben 
5 men werben fat, baß ſich der Angeklagte be. aus gahtreich beſetzte Haus. Mit der Erinnerung Dezember 81,50, per März 1890 77,25, per e en AN rung. 99 "| werden konnte, nachdem auch der Sultan von San⸗ 
55 wußt war, ſich im Banmgebiete zu befinden. Es an eine reiche künſtleriſche Vergangenheit miſchte Mai 77,00. Feſt. einer geſtern zu Labonverie abgehaltenen Ver⸗ ſibar ausreichende Dekrete erlaſſen, und die Unter 


ſammlung, an die Direktionen der Kohlengruben | 8085 > 
eine Zuſchrift zu richten, in welcher eine 20⸗ drückung des Sklavenhandels in jenen Gegenden in 


prozentige Lohnerhöhung gefordert wird. Ausſicht ſtellt. Die Koſten der Expedition konnten 
Per ua ape n Be, 15 aus verſchiedenen Urſachen nicht durch den innerhalb 
ohung der Kohleupreiſe. Im Falle eir „des Geſetzes vom 2. Februar 1889 bereitgeſtell⸗ 
9 5 Beſcheides werde Ardeitzelnſtellung er⸗ ten Mittel erhalten werden und wird dem Reichs- 
in 31. Südber Der Hofzug mit age aus dieſem Anlaſſe eine neue Vorlage zu⸗ 
Joren Majeſtäten dem Kaiſer und der gehen. Durch Beziehungen zu Sanſibar und Oft- 
ehe 1 de al gl 9 5 dem afrika, ſowie durch die Entwickelung der Ver⸗ 
brauſenden Jubel einer Kopf an Kopf gedrängten biltn ie; i der weſtafrikani⸗ 
Volkemenge, welche den Bahnhof und die dahin 1 1 iſt ee 
führenden Straßen füllte, hier eingetroffen. Ge⸗ $ A iete, wel g 
ſchützſalben von den Forts, ſowie vom deutſchen Arbeit auf kolonialem Gebiete, welche bisher das 
und italieniſchen Geſchwader verkündeten die er⸗ auswärtige Amt getragen, eine jo große gewor- 
Bar 158 = rc Hoheit der Prinz den, daß weder die vorhandenen Kräfte ausrei⸗ 
einri as uſularkorps und die hervor⸗ bei Vermehr 
ragendſten Perſönlichkeiten der Stadt waren zum 2 Be 8 c Be jelben 7 
Empfange auf dem Bahnhofe anweſend, Se. gleichzeitige 1 d mderungen eine 
könig. Hoheit der Prinz Heinrich ſtieg in den den geſteigerten Anforderungen entſprechende Erledi— 
laiſerlichen Salonwagen. Ihre Majeſtäten gung der Geſchäfte möglich erſcheint. Zur | 


RL wurde aljo in Betreff dieſer Uebertret ſich die Feier für eine unver ängliche Dichtung. amburg, 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
1 Freisprechung erkannt, aber auch in Bei eff der Möge auch fernerhin das Theater in den Spuren 30 r es 3 . N 
= Beleidigung wurde das erſteichkerliche Erkennt. wahrer Kunſt und Poeſie wallen und möchte das- bericht. en ohzu ar Produkt Baſis 
* niß aufgehoben und die Strafe auf 1 Woche ſelbe auch ſtets die Unterſtützung in der Welt 88 Ct. 9 et ir Perg rei Bu Dun 
* Selene e in & Fun ai W ea es 5 N 5 wohne: Hort fs, per din 1890 * 12% de 2 

* Alr haben bereits geſtern mitgetheilt, daß echter Kunſt und ernſten Strebens bleiben zu Ar . s 

kn auf dem siegen Zen 15 Hof Buch, dort be⸗ können. 237% Ruhig 


chäftigte Arbeiter fortgeſetzt Diebſtähle aus Es ſei uns ferne, heute an der gebotenen Wien, 21. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 


rachtgütern verübt find, geſtern wurden Vorſtellung etwas aus egen. In dem Ora⸗ : Be 5 
in dieſer Angelegenheit vier Personen in Haftſnien deb eren Ber begrüßten wir eine vor⸗ u 83 Dane = 5 8,38 B., 
nehme und edel gehaltene Wiedergabe jenes per 7 760 B., per Sebi 1 85 
großen Staatsmannes. Unſerm Gaſte, der ja Her Pa Mai ‚60 4 über Big 8 
dci mit dem Hauſe auch ein eigenes Ju⸗ St 58 118 Mai⸗ 5 A 8 a 
iläum feierte, wurden zwei prachtvolle Lorbeer⸗ G., 5,35 B., In 1356. 740 5 BL a6 
kränze überreicht. Die hieſigen Mitglieder un⸗ Die re B * „per Früh- 

ſerer Bühne gaben ſich Mühe, der Vorſtellung jahr Ne le 8 
das Weihevolle des Erinnerungsfeſtes zu erhalten.“ u 8 . 3 + . W 
Die Beethoven 'ſche Muſik wurde in vortreffliche 4 Uhr 3 Min. Getreide N b 10 ia 
Begleitung wiedergegeben und erhöhte das Stim⸗ auf Termine niedriger, per November 188, per 
mungsvolle des ganzen Hauſes. März 197. Roggen loko flau, auf Ter⸗ 
Wenn wir überhaupt bei dieſer Gelegenheit mine unverändert, per Oktober 137136 bis 


* genommen. Bei der Vernehmung vor der Kri⸗ 
2 N machte einer derſelben, der Arbeiter 
> Johann Anton, einen Selbſtmordverſuch, indem er 

fein Taſchenmeſſer hervorzog und ſich daſſelbe in 

die Kehle jagte, wobei er die Stimmbänder zer⸗ 
ſchnitt. Der Verletzte hatte ſtarken Blutverluſt 
= und wurde, nachdem ihm durch Herrn Dr. Ide 

7 der erſte Nothverband angelegt war, in das ſtäd⸗ 

tiſche Krankenhaus geſchafft. Daß die Diebe bei 
ihren Diebſtählen eben nicht wähleriſch waren, 
zeigte die große Menge von geſtohlenen Gegen 


ee: 3 jetzt bei mar- 5 ; ; 35—136 ärz 143—142—141. Raps Kai die Kaiſeri Köni u: laſtung d ; : 

Er ſtänden aller Art, welche jetzt bei der Kriminal. einen Wunſch änßern, iſt es der, ob nach jetzt 135136, per Mirz 1. 3375 Herbst der Katſer die Kaiſerin und König Hum Entlastung des ohnehin überbürdeten aus⸗ 
Be polizei aufgeſtapelt find; da find in untadelhafter vierzig Jahren, welche das Haus ſteht, es nicht per, Derbit . Rübeöl loko 33,75, per Herbſt bert, Ihre königl. „Hoheiten der, fue wärtigen Amts von den dem eigentkichen Wir⸗ 
ER neuer Waare ſeidene und wollene Tücher, Por- auch angezeigt wäre, ernftlic) an einige bauliche 327 wis Mai 32. einrich und der ing von Neapel, ſowie 


25 k 

iniſter⸗Präſidenk Crispi und der Staats, kungskreiſe jerntiegenden Geſchäften wird dem 
aa Graf Herbert Wiemer begaben I) Reichstage weitere Vorlage zugehen, welche Ab- ö 
odann vom Bahnhoſe aus an Bor e zweigung der Kolonial⸗Verwaltung bezweckt. Vor⸗ 
lichen Nacht „Hohenzollern“, auf der Ihre g 8 Zen Free 


Al, 
0 ande n denken. Der Raum neben Bon sn Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
und hinter der Bühne, welcher vor vierzig Jahren 5 . 9 
reich bemeſſen erſcheinen mochte, iſt durch die eee ee =. re Ad ur 
jetzigen Anforderungen mehr und mehr beengt. Tee goed ordinary 52,25. 


zellan und Gläſer, Strickwolle und geſtrickte Woll⸗ 
acken, Hoſenträger, Handwerkszeug, Zugſtiefeln, 

ortemonnaies, Schreibetuis, Pelzmützen, ein 
Ueberzieher, Frauenkleider, Scheuertücher, Kaffee, 


˖ iſt bei ei 5 Antwerpen, 21. Oltober, Nachmittags. Majeſtät die Kaiſerin die Ueberſahrt machen bereitungen dazu finden ſich bereits im Etat 
E i Auzentlits⸗ Photographen, Schnellmaler 22 use nnch Schluß beg 9 Getreidemartt est ruhig. 2 S den Gir Maße ein 1890/91. Die Hoffnungen, welche Br 9 | 
13 zei in der heutigen Zeit au ä N i Roggen behauptet. — Hafer unverändert. ſich an Bord und überreichte Jprer Mafeſtät ein am 22. November 1888 an dieſer Stelle Ihnen 
* Eine Saas ce abet ie 25 Hei deri linsen engt val, und würde bei dem — Ger it e behauptet. 1 Bouquet. Hierauf begaben ſich Ihre 


gegenüber dahin ausgeſprochen, daß es gelingen 


Echreſen Unfall oder auch nur bei irgend einem 
werde, mit Gottes Hülfe Europa den Frieden 


\ recken eine nicht zu unterſchätzende Gefahr . Antwerpen, 21. Oktober, Nachmittags 4 
ä wohl ein Konzert-Moment-Modekleur|bieten und endlich, —— viele das Ne Uhr 10 Min. Petroleumm ee t. (Schluß⸗ 
zu betrachten, in welcher 1 7 55 ſeit einigen digſte von allem iſt, müßte doch auch für eine bericht.) Raffinirtes, Type 8 olo 17,50 bez. 
7 Tagen Herr K 5 g i one eaten ie es Sen, im Zuhörerraum geſorgt wer- De 3 1 5 San ling 178 
Derſelbe modellirt aus Thonmaſſe in der kurzen den. Letztere ließe ſich wohl ohne allzu roße Opfer Bez I 1 e 2 
2 — 8 bis 12 Minuten Perſonen aus dem 8 een 8 Be Opf B. Ruhig. 
ublikum, er formt ſodann die ſo gewonnenen 
Modelle in Gyps und die modellirte Perſon er⸗ 
sit dann das Kunſtwerk in Medaillenform zum 
ndenfen. Trotz der kurzen Zeit, welche der 
Künſtler für die Herſtellung der Modelle ver: 
er wendet, find dieſelben keineswegs als flüchtige 
* Arbeit zu betrachten, ſondern ſie ſind porträtähn⸗ 
> lich und mit größter Sauberkeit hergeſtellt und 
man muß ſtaunen, wie das Kunſtwerk in ſo 
kurzer Zeit gefertigt werden kann. — Nicht 
minder ſehenswerth ſind die Leiſtungen des Jon⸗ 


A Dageweſenes — als wirkliche Spezialität — iſt Majeſtäten der Kaiſer und der König Humbert 


welchem Se. Majeſtät die Ueberfahrt zu machen 
beabſichtigt. Nachmittags 2 Uhr machıen Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und der König Humbert 
dem Prinzen Hein⸗ 


einen prächtigen Anblick, alle Kriegs: und Handels⸗ 

ſchiffe hatten geflaggt und habt 

Menſchen beſetzte Barken füllten den Hafen. 
Genua, 21. Oktober. König Humbert 


leurs Canary, derſelbe giebt ſich den Titel als — HESCAUCETEICEERER matt, und der Prinz von Neapel begaben ſich Nach⸗ „..: err ; 1 
beser Jule der Gegenwart” und nicht ganz Vermiſchte Nachrichten per Oktober 52,25, per November 52,50, per mittags 3 Uhr 20 Minuten nac Monza zurück. Reichskommiſſar in Oſtafrika, Lieutenant Greven 
mit Unrecht, denn mit ſolcher Sicherheit und ? November = Februar 52,50, per Januar⸗April 


Schnelligkeit dürften Jougleurarbeiten bisher hier 
nicht geſehen ſein, dabei bietet der Künſtler einige 
ganz neue Triks, worunter beſonders das Jongliren 
mit en Piſtolen hervorzuheben it, welche 
der Künſtler während des Jonglirens abſchießt.— 
Auch der Kopf -Equilibriſt Mr. Stafford dürfte 


52,60. Rüböl big per Oktober 67,75, per 
0 r November⸗Dezember 68,25, 
kershauſen bei Salzungen Feuer aus. Von 7 per Januar-April 69,00. Spiritus ruhig, 
darin befindlichen Knaben ſind 5 verbrannt; per Oktober 36,75, per November 37,00, per 
einer liegt im Sterben und einer iſt gerettet November = Dezember 37,25, per Januar⸗April 
worden. 38,75. — Wetter; Bedeckt. 


der Kaiſerin auf morgen früh verſchoben worden. eme isn e Fa 
Genua, 21. Ot Miniſter 0 erwüſtete, und f F 


